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Karlsruher Zeitung .
, . -

,
Sonntag . 1 . Juni .

^ iss . BorauSbezahlun, : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch di « Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , » riestrSgergebühr eingerechnet , S M . 65 Pf .Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1884 .
Amtlicher Weil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter 'm 21 . Mai d. I . gnädigst geruht , der auf Baurath- Professor Baumeister gefallenen Wahl zum Direktor der
Polytechnischen Schule für das Studienjahr 1884/85 die

^ Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen .

Wicht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 31 . Mai.Der französische Senat ist doch noch dazu gekommen,vor den Pfingst -Feiertagen in der Frage der Ehescheidungüber den prinzipiell entscheidenden Paragraphen abzu¬stimmen . Mit der nicht unerheblichen Mehrheit von 160gegen 118 Stimmen ist gestern die Aufhebung des Ge -, setze- von 1816 beschlossen worden , welches in jenerr Reaktionsperiode die von der Revolution gesetzlich ringe -führte Ehescheidung wieder abgeschafft hatte .
, In London erfolgte gestern Abend in mehreren der'

fashionabelsten Stadttheile eine Reihe von Dynamitexplo -sionen (s. unten ) , glücklicherweise ohne allzu erheblichenSchaden anzurichten . Eine Menge noch nicht explodirten. Dynamit - wurde am Fuße der Nelson - Säule entdeckt.- ES war offenbar auf Einschüchterung der höheren Gesell¬schaftsklassen und die Zerstörung nationaler Denkmäler
abgesehen . Das ist nun freilich auch eine Art „politischer "
Motive , aber kann dadurch das Urtheil über die Scheuß -lichkeit solcher Attentate wirklich gemildert werden ?

^ Die Ggyptrr fangen wieder an , sich militärisch zu^ rühren , vielleicht um er mit dem Nachweis zu versuchen ,'
daß das Nilland karg, ck» se . Wie das „Reuterffche Bureau "' meldet , haben zwei weitere Bataillone der egyptischrnArmee Weisung bekommen, sich für den Marsch nach Ober¬egypten bereit zu halten . Man beabsichtigt , die Garni¬sonen von KoroSko und Wadihalfa um je ein Bataillonzu verstärken . Dies wurde beschlossen in Folge einer vonarabischen Kundschaftern nach KoroSko gebrachten Nach¬richt , daß eine Abtheilung Aufständischer in Murad zwischenAbuhamed und KoroSko angekommen sei und beabsichtigegegen KoroSko vorzugehen . Nach dem Abmarsch der beidenBataillone sollen zwei Regimenter , eines aus den Pro¬vinzen , ein andere - aus Alexandrien nach Kairo kommen .

Der dem BundeSrath vorgelegte Entwurf eines Ge¬setzes über die Besteuerung des Zuckers hat nachstehen¬den Wortlaut :
Art . I . Die 88 1 und 3 deS Gesetzes vom SS . Juni 1869 dieBesteuern » a deS Zuckers betreffend (BundeS - Gesetzblatt S . 282 )treten mit dem 1. August 1885 außer Kraft und werden durchfolgende Bestimmungen ersetzt : 8 1. Die Rübenzucker - Steuerwird mit 1,80 M . von 100 KZ der zurZuckerbereitung bestimmtenrohen Rüben erhoben . § 2 . Bei der Ausfuhr von Zucker über dieZollgrenze oder bei dessen Niederlegung in öffentlichen Niederlagen. wird , « euo die Menge wenigstens 500 kg betrügt , eine Steuer -, Vergütung nach folgenden Sätzen für 100 Kg gewährt : a . fürRohzucker von mindestens 68 Proz . Polarisation und für raffi -nirten Zucker von unter 98 . aber mindestens 88 Proz . Polari¬sation 18 M . : b. für KandiS und für Zucker in weißen , vollen , hartenBroten , Blöcken , Platten oder Stangen oder in Gegenwart derSteuerbehörde zerkleinert 22,20 M . ; e. für allen übrigen hartenZucker , sowie für allen weißen , trockenen (nicht über 1 Proz .Wasser enthaltenden ) Zucker in der Krtzstall -, Krümel - und Mehl »form von mindestens 98 Proz - Polarisation 20,80 M . DerBundeSrath hat die Zollämter zu bestimmen . über welche dieAusfuhr der unter a . und c . fallenden Zucker bewirkt werdenkann . Derselbe ist auch befugt , zu bestimmen daß die bei der Aus -

^ fuhr von Zucker gegen Steurrvergütung abzugrbende Deklarationauf den Zuckergehalt » ach dem Grade der Polarisation gerichtetwerde . Art . 2 . Vom 1. August 1885 ab treten an die Stelle der- - Bestimmung im § 11 lnt . b. der von den Zollvereins - Stätten^ unter dem 23 . Oktober 1845 vereinbarten Verordnung die Be -^ l steuerung des im Jnlrnde erzeugten Rübenzuckers betreffend dieff
"

folgenden Bestimmungen : 8 1 . Die Inhaber von Rübenzucker -- * Fabriken sind verpflichtet , über ihren gelammten FabrikationS -bctrieb , insbesonder über die Menge und di « Art der verarbeitetenZuckerstoffe und der gewonnenen Produkte , » ach den von dcrSteuerbehörde mitzutheileuden Mustern Anschreibungen zu führen ,Auszüge daraus iu zu bestimmenden Zeitabschnitten der BezirkS -hebestclle einzureichea und die Ausschreibungen , sowie die beson¬deren Fabrikbücher , welche etwa außerdem über den Verbrauchvon Zuckerstoffe » und die Produktion von Zucker geführt werden ,- den Oberbeamten der Steuervcrwaltung jederzeit auf Erfordernrur Einsicht vorzulegen . § 2 . Die Inhaber von Zuckerraffinerien ,von Melasse - EntzuckerungSanstalten ohne Rübenverarbeitung undvon Stärkezncker - oder Stärkeshrup -Fabriken find verpflichtet ,»iS zum 1. August 1885 , sofern aber die Anstalt erst später er¬
achtet wird , innerhalb 14 Tagen vor der Eröffaung des Betriebs ,der Steuerhebestelle deS Bezirks schriftliche Anzeige von dem Br -» eheu der Anstalt zu machen . Desgleichen ist ein Wechsel in derPerson deS Besitzers oder eine Verlegung deS Betriebs in ein
aperes Lokal oder an einen andern Ort binnen 14 Tagen schrift¬lich aozuzeigeo , und zwar im Falle eines Ortswechsels mit Ueber -Sorrg in einen andern Steuerbezirk auch der Hebestelle deS letzteren .Die Inhaber der vorbezeichneten Anstalten unterliegen den im

8 1 diese - Artikels hinsichtlich der Inhaber von Rübenzucker -
Fabriken ausgesprochenen Verpflichtungen . Die Oberbeamten der
Steuerverwaltung find befugt , die im Absatz 1 bezeichnet » » Anstaltenio der Zeit von Morgen » S Uhr bi » Abends 9 Uhr zweck » Kenot -» ißnabme vom Betriebe zu besuchen . Artikel 3 . Für Elsaß -
Lothringen tritt die von den Regierungen » er Zollvereins - Staatenunter dem 23 . Oktober 1845 vereiuborle Verordnung , die Be¬steuerung de - im Jalandr erzeugten Rübenzucker » betreffend , mitde» durch d»S Gesetz vom 2 . Mai 1870 (Bundes - GesetzdlattS . 311) herbcigeführten Abänderungen sofort in Kraft .

Deutschland .* Berlin , 30 . Mai . Am heutigen Tage werden es 70Jahre , daß Se . Majestät der Kaiser , und zwar in Paris ,zum Major befördert wurde . Am heuügen Tage hat nunauch der Kaiser seinen Enkel , den Erbgroßherzog vonBaden , auf der Potsdamer Parade zum Major befördert .Der Kaiser besuchte nach der Parade mit der Großherzoginvon Baden Babelsberg , empfing nach der Rückkehr nachBerlin den zum Major ernannten Erbgroßherzog vonBaden , besuchte Abends das Schauspielhaus und sah danneine kleine Theegesellschast bei sich, wozu Prinz und Prin¬zessin von Hohenzollern sowie der Fürst von Thurn undTaxis geladen waren . Die Beschwerden beider Parade¬tage haben den Kaiser durchaus nicht angegriffen . — DieFürstin Bismarck und Graf Herbert Bismarck sindheute Nachmittag nach Friedrichsruh abgereist . — Der Vice -
präsidentdes Staatsministeriums , v. Puttkamer , ist heutefrüh zunächst zu seiner Gemahlin nach Bad Nauheim beiFrankfurt a . M . abgereist , begibt sich hierauf auf kurzeZeit auf Dienstreisen und kehrt in etwa 10 bis 12 Tagenwieder hierher zurück. — Der Staatssekretär des Innernv . Bötticher ist heute nach der Provinz Sachsen abgereist .— Der chinesische Gesandte Li -Fong - Pao ist gesternAbend mit dem Gesandtschaftssekretär vr . Kreyer ausParis hier eingetroffen . Die Hierherkunft des Gesandtenerfolgte , weil augenblicklich in Paris nichts vorliegt , wasseine Anwesenheit daselbst bedingt , während hier zahlreichedringende Gesandtschaftsagenden der Erledigung harren .Die Rückkehr des Gesandten nach Paris dürfte kaum vorden nächsten vier Wochen erfolgen , während welcher Zeitder in Paris zurückgebliebene Legationssekretär OberstTscheng-ki-tong mit Wahrnehmung der Geschäfte der dor¬tigen Gesandtschaft und etwaiger Einläufe betraut ist . —Der spanische Gesandtschaftssekretär del ' Arco ist ingleicher Eigenschaft nach Rom versetzt worden . Zu seinemNachfolger ist , wie wir erfahren , ein bisheriges Mitgliedder spanischen Gesandtschaft in Washington ernannt worden .— Der französische Botschafter , Baron de Conrcel , hatsich heute Mittag , einem telegraphischen Rufe folgend , andas Krankenlager seiner betagten Mutter nach Paris be¬geben.

— vr . Karl Human « , dem unsere Museen eine soerhebliche Bereicherung verdanken, hat für die Verdienste ,die er sich durch Entdeckung und Nutzbarmachung derpergamenischen Funde im deutschen Interesse erwor¬ben, eine würdige Belohnung erhalten . Er ist bei derVerwaltung der königlichen Museen als Abtheilungsdirek¬tor ernannt worden , und zwar , unter Berücksichtigungseiner besonderen Verhältnisse , mit dem Rechte , seinenAufenthalt im Orient beibehalten zu dürfen . Die „Nord¬deutsche Allgemeine Zeitung " meldet darüber : „Die Wahr¬nehmung der Interessen der Sammlungen der Kunst¬museen und der wissenschaftlichen Studien im Orientmacht die Hilfe eines mit dem Lande » ertrauten und anOrt und Stelle ansässigen Vertreters im höchsten GradewünschenSwerth . Es ist deshalb durch den diesjährigenStaatshaushalts -Etat die Stelle eines in Smyrna zudomicilirenden Abtheilungsdirektors der königlichen Museenzu Berlin errichtet . Diese Stelle ist gegenwärtig demvr . Karl Hu mann in Smyrna verliehen worden . "— Der „Vosfischen Ztg . " wird gemeldet : „ Einer dergefährlichsten Anarchisten , ein gewisser Ignatz Schulz ,hat vor einigen Tagen New -Dork verlassen , um sich nachEuropa zu begeben. Er ist bereits in den Hafenstädtenavisirt , wo man sämmtliche ankommende Schiffe , sowiedie landenden Passagiere streng überwacht . Derselbe führteine nicht unerhebliche Menge Dynamit mit sich , womiter sich in die österreichischen Staaten zu begeben beab¬sichtigt. Es sind alle Vorkehrungen getroffen , um ihn so¬fort beim Betreten des europäischen Bodens in Sicher¬heit zu bringen .
Kiel , 30 . Mai . Die englische Dacht „Osborne " trifftmit dem Großfürsten Paul hier ein, der mit demhier angekommenen Herzog von Edinbnrg nach KronstadtWeiterreisen soll.
AßmannShauseu , 30 . Mai . König Albert und KöniginCarola von Sachsen trafen mit Gefolge um 1 Uhr hierein und unternahmen eine Fahrt zur Besichtigung de»National -Denkmals . — Die von Rüde - Heim auf den Nie¬derwald führende Zahnrad - Bahn ist heute feierlich er¬öffnet worden .
Darmstadt , 30 . Mai . DerStaatsminister v . Starckist in den Ruhestand versetzt worden , und zwar , wie die

„Darmstädter Zeitung " amtlich meldet, auf sein Ersuchenund in dankbarer Anerkennung treuer und ausgezeichneterDienstführung . Der Geheime StaatSrath Finger istzum Präsidenten des Ministeriums des Innern und derJustiz ernannt und gleichzeitig beauftragt , bis auf weite¬res die mit dem Amt des Staatsministers verbundenenGeschäfte wahrznnehmen . Die genannte Zeitung meldetweiter , daß das Gesuch des Frhrn . v. Starck um Ver¬setzung in den Ruhestand am 2 . Mai gestellt und am24 . Mai erneuert worden sei, weil der Minister in einerwichtigen Sache mit seinem Rath nicht durchzudringenvermochte . Die Persönlichkeit des neurrnannten Minister -Finger biete Bürgschaft dafür , daß die Geschäfte in dem¬selben Geiste wie bisher fortgeführt werden würden . DieseNotiz der „Darmst . Ztg . " enthält eine Hindeutung aufdie von dem Staat - minister v . Starck in seiner Eigen¬schaft «IS oberster Standesbeamter kürzlich vollzogeneCiviltrauung des Großherzogs mit einer Dame russischerNationalität , Frau v . Kolemin .
Oesterreich -Ungar « .

Wir « , 30 . Mai . Der Fürst von Bulgarien , wel¬cher heute einer Einladung des Kronprinzen und der Kron¬prinzessin zur Tafel in Laxenburg folgte, hat seine Abreisenach Sofia auf morgen festgesetzt .
Budapest , 30 . Mai . In der heutigen Schlußverhand¬lung des Strafprozesses gegen die Socialistenführer Kürsch¬ner und Jhrlinger wegen Aufreizung gegen das Eigen -thum und die Verfassungsinstitutionen durch Verlesungeines Programms in einer Arbciterversammlung im Jahre1881 , worin Verstaatlichung des Grundeigenthums , allge¬meines Stimmrecht , unentgeltlicher Volksunterricht , Ab¬schaffung des stehenden Heeres , Entscheidung des Volkesüber Krieg und Frieden , Trennung der Kirche vom Staategefordert war , wurden beide zu je 1 Jahr Staatsgefäng -niß verurtheilt .

Italien .
Rom , 30 . Mai . Die „Agenzia Stefani " erklärt dieBehauptungen der „ Daily News " von Versuchen italieni¬scher Staatsangehöriger , bei dem Könige von Abessi¬nien den Abschluß eines UebereinkommenS mit dem eng¬lischen Admiral Hewett zu Hintertreiben, für unbegründet

Frankreich .
Paris , 30 . Mai . Die „Gazette diplomatique " bestätigt ,daß v . Bülow , Botschaftsrath bei der deutschen Bot¬schaft, und Kapnist , russischer Gesandter im Haag , zuKommandeurs der Ehrenlegion ernannt worden seien. —Die Gräfin Chambord ist ernstlich erkrankt.— Der Senat berieth das Ehescheidunasgesetzweiter . Der Berichterstatter Labiche vertheidigt in seiner Rededie Scheidung . Nach rinigm persönlichen Bemerkungen wird dieGevcraldikkusfion geschlossen . Der Präsident eröffnet die Debatteüber einen Gegenentwurf Griffs . dessen erster Artikel lautet :„ DaS Gesetz vom 8. Mai 1816 , wodurch die Ehescheidung abge -schaffl , wird aufgehoben . " Der Berichterstatter bemerkt , daß alle ,welche Zusatzanträge gestellt , mit dem Justizministcr darin einigseien . daß die gegenseitige Uebcreinkunft der Eheleute nicht alshinreichender Grund der Scheidung aorusehen sei. Der Senatnahm hierauf Art . 1, durch welchen die Ehescheidung wie -derhrrgestellt wird , mit 160 gegen 113 Stimmen an . ESentsteht eine andauernde Aufregung . Die Klerikalen find aufge¬bracht . Mehrere Damen auf der Zuschauertribüae geben Beifallzu erkennen .

Großbritannien .
London , 30 . Mai . Der vorgestern in Dover wegenVerdachts eines gegen den Herzog von Cambridge beab¬sichtigten Attentats Verhaftete ist wieder in Freiheit ge¬setzt worden . Die Untersuchung ergab keinerlei Grund zugerichtlicher Verfolgung . — Heute Abend kurz nach 9 Uhrfanden in St . James Square , in der Nähr der PallMalls , drei unzweifelhaft von Dynamit herrührendeExplosionen statt , zwei auf der einen Seite des Squares ,die dritte auf der andern , zwei fast gleichzeitig, die dritteeinige Minuten später . Die Fenster de» Army - andNavy -Clubs , des Carlton -ClubS und des dem DeputirtenWynn gehörigen Hauses wurden zertrümmert . Personensollen nicht verletzt sein . Große Volksmengen versammeltensich am Thatorte in lebhafter Erregung . Um 9 ' / ? UhrAbends erfolgte eine weitere Dynamitexplosion in Scot¬land Dard im Hauptpolizeibureau . Mehrere Fensterwurden zertrümmert , einige Personen verletzt. — Baldnach den eben erwähnten Explosionen wurde eine Tasche ,17 Packele Dynamit enthaltend und mit einem Zünderversehen , auf dem Trafalgar Square an die Nelson -Säuleangelehnt aufgefundrn und von der Polizei beschlagnahmt .

Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Mai . Die Zustimmung des Reichs¬tags zum spanischen Handelsverträge wurde nicht erzielt .Das Landsthing genehmigte den Vertrag selbst zwar pure ,lehnte aber die Zollresorm , welche das Folkething als Be¬dingung der Vertragsannahme stellte , ab . Der Schluß desReichstags findet morgen statt . Gerüchtweise verlautet ,das Folkethmg würde anfangs Juni aufgelöst und die



Neuwahlen auf Ende Juni bestimmt werden . Der Reichs¬

tag solle im August , wo die spanischen Cortes über den

Handelsvertrag entscheiden werden , zur anderweiten Be¬

ratung des Vertrags zusammentreten .

Schwede » ««d Norwegen .
Christiania , 30 . Mai . Die Ankunft des Königs ,

welche morgen erwartet wurde , ist bis auf weiteres ver¬

schoben worden .
Nicht««- .

St . Petersburg , 30 . Mai . Das Unglück auf der Mos¬
kauer Bahn ist in der That durch Böswilligkeit ange¬
stiftet worden . Der Bahnwärter Alexandrow ist geständig ,
die That vollführt zu haben , um sich an seinem Nachbar ,
dem Wärter auf Nummer 307 , zu rächen . Er hat auf
dessen Strecke eine Schwelle abgelöst , um ihn für Unacht¬
samkeit strafbar zu machen . — In dem Prozeß gegen
DombrowolSky , den als Nihilisten verhafteten Marine¬

kapitän , sind auch mehrere Kronstadts Artillerieoffiziere
verhaftet worden . — Die Kaiserin Maria Feodo -

rowna wird hier einen Tag vor Ankunft der Braut des

Großfürsten Sergius zurückerwartet, - die Hochzeit wird

bekanntlich in Rußland abgehalten . — Die Uebersiedelung
der kaiserlichen Familie nach Peterhof wird Montag
erfolgen .

Serbien .
Risch , 30 . Mai . Behufs Borberathung der Steuer -

entwürfe verstärkte sich der Finanzausschuß durch 26

Abgeordnete aus allen Landeskreisen . Die bezüglichen Be¬

rathungen beginnen morgen . Die Skupschtina beschloß,
die Radikalen Rosa Ninics und Sima Milosevics wegen
gröblicher , das Ansehen der Skupschtina verletzender Aeuße-

rungen für die ganze Dauer der Session von den Sitzungen
auszuschließen und den Minister des Innern zu ersuchen,
gegen beide Abgeordnete auch gerichtlich einzuschreiten .

Ggypte « .
Kai » , 30 . Mai . Nach einer Meldung aus „Reuter 'S

Bureau " bereitet Nubar Pascha ein Memorandum an die

Großmächte vor , welches nachzuweisen sucht , Egypten
könne die dermalige Steuerlast nicht länger ertragen ,
die Grundsteuer übersteige in vielen Fällen den Brutto -

werth der Ernte .
Afrika .

Alle Personen , die Angra Pequenua und Groß - Nama -

qualand kennen , sind der Ansicht , daß das Gebiet durch-

. aus ungeeignet zur Anlage einer Kolonie ist. Ein Leser
des „Rhein . Kuriers " theilt dem Blatte folgendes mit :

Ich habe einige Jahre in Groß - Namaqualand und dem an¬

grenzenden Namaqualand , einem Theile der Kapkolonie , gewohnt

und hätte damals ( in den SOr Jahren ) den größten Theil der

jetzt Lüderitz ' schen Besitzung für einige 100 Pfd . Sterling

kaufen können , den Werth in Branntwein und Gewehren zu

zahlen ; ich würde eS aber nicht als geschenkt genommen haben ,

wenn die Bedingung gestellt worden wäre , selbst dort zu wohnen .

Die ganze Küste von Groß - Namaqualand vom Ausflüsse des

OrangcfluffeS bis zur Walfisch - Bsy . in einer Entfernung von

etwa 60 Kilom . , ist flach , sandig und wasserlos : sie hat sehr

wenige Flüsse , welche in 'S Meer münden , die — mit Ausnahme

der kurzen Regenzeit — nie fließendes Wasser haben . Es sei

noch bemerkt , daß die Regenzeit sehr unregelmäßig ist : es kommt

vor , daß Monate lang kein Tropfen Regen fällt und alle Vege¬

tation abstirbt . Wegen Mangels an Trivkwaffer sind Reise » zu

Pferde an der Küste nicht zu machen ; ich war gezwungen , wäh¬

rend meines Aufenthalts auf Ochsen zu reiten . Auf einer Ent¬

fernung von etwa 60 Kilometer von der Küste wird daS Land

hügelig und gibt es hier und da Quellen , welche ohne Ausnahme

sämmtlich im Besitze von den Eingeborenen (den Namaqua 's )

sind . Die beste » , schönsten und einiger Kultur fähigen Orte sind

im Besitze von Missionären und die besten dieser Plätze haben

vielleicht einige IVO Morgen Land , welche bewässert werden

können ; diese sind dann sehr fruchtbar . Die einzigen Landstraßen

sind etwa 100 Kilom . von der Küste entfernt und laufe » parallel

mit derselben . Sie wurden hauptsächlich von Händlern benutzt ,

welche alljährlich mit Pulver , Gewehren und für den Kaffee¬

handel tauglichen Artikeln von der Kapkolonie durch Groß - Nama -

qualand nach Damaraland gingen und Schlachtvieh für den

Markt in Kapstadt eintaufchten . Diese warteten die Regenzeit

ab , um Namaqualand passiren zu können . Der einzige Handels¬

artikel in Namaqualand waren damals Straußfeder » . Da

den Straußen sehr nachgestellt wurde , sind dieselben jetzt sehr

selten geworden . In den bergigen Gegenden sind diele Anzeichen

von Kupfer - und Eisenerz , aber bis jetzt ist noch keine ergiebige

Mine entdeckt . Während meiner Anwesenheit war ich Direktor

einer Kupfer - Bergwerks - Gesellschaft ; da daS Kupfer aber nicht

reichhaltig genug war , um eS nach England zum Schmelzen zu

tranSportiren , so wurde die Gesellschaft nach zwei Jahren auf¬

gelöst . Der Namaqua ist ein Mischling von Buschmann und

Hottentot , äußerst schmutzig und träge . Wenn die Lockspeise gut

ist , bietet er der Mission reiche Beute . Ich erachte daS ganze

Groß - Namaqualand (148,000 englische Quadratmeile ») als für

deutsche Auswanderer gar nicht geeignet , für 20,000 Europäer

wäre kein Unterhalt zu finden . ES hat außer dem — noch zu

entdeckenden — Kupfererz keinen Exportartikel , welcher auch nur

ein einziges seefahrendes Schiff jährlich befrachten könnte . Ich

habe schon verschiedene Beschreibungen von Namaqualand gelesen »

welches für Auswanderer günstig wäre , kann mir aber nur denken ,

daß solche Reisende daS Land nur flüchtig besuchten und zwar

gerade während oder nach der Regenzeit » wenn die « och einige

Wochen vorher todte Wüste in schönem Grase und in Blumen

prangt , welche eben so rasch absterben , wie sie gewachsen sind .

Ich selbst bin Mitglied deS KolonialvereiuS und überzeugt , daß

Deutschland Kolonien von großem Nutzen sei» würden ; ich würde

es aber sehr bedauern » wenn Deutschlands erste Kolonie ein Land

wie Angra Pcqueuna oder besser gesagt Namaqualand würde .

Im Parlament der Kapkolonie hat kürzlich eine Verhandlung

über Angra Pequrnna stattgefundeo : ein Mitglied hat sich da¬

hin geäußert . Deutschland könne Angra Pequenna nur

als Strafkolonie benütze » wolle » und dagegen müsse mau

sich schützen .
Nordamerika .

Rew -Psrs , 29 . Mai . Der Kämmerer der Stadt Nerv-

Jork , Jappan , hat sein Amt niedergelegt , nachdem die
Grand Jury erklärt hatte , daß seine Beziehungen zu ver¬

schiedenen Spekulationsunternehmungen mit der Erfüllung
ferner Pflichten als Kämmerer unvereinbar seien.

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 31 . Mai .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge entgegen , empfing den

Hofmarschall Grafen Andlaw sowie den Oberstlieutenant
von Froben , Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Artillerie -

RegimentS Nr . 14 , welcher Höchstdemselben den Monats¬

rapport überreichte , und dann die Meldung des Srconde -

lieutenantS von Melgunoff vom 1 . Badischen Leib -Drago -

ner -Regiment Nr . 20 . Danach ertheilten Seine König¬
liche Hoheit folgenden Personen Audienz : dem Medizinal¬
rath Fink von Heidelberg , dem Professor vr . Zange¬
meister von da , dem Obereinnehmer Geißer von Bruchsal ,
dem Oberförster MatheS von Sinsheim , dem Oberamt -

mann Wirth von Bretten , dem Oberamtmann Gross von
St . Blasien , dem Oberingenieur Stüber von Offenburg ,
dem Maschineninspektor Behaghel von Freiburg , dem Post¬
direktor Salzmann von da , dem Postdirektor Schmolck
von Kehl , dem Landgerichts - Rath Traub , dem Ober¬

betriebsinspektor Scheyrer , dem Bahningenieur Lang und
dem Bankier Ladenburg von Mannheim , dem Revisor
Kirchenbauer von Eppingen und dem Professor Volz von hier .

Nachmittags empfing der Großherzog den Besuch Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und hörte
dann mehrere Vorträge , sowie auch den des Oberstlieute¬
nant von Treskow .

" (Telegraphenaustalt .) Am 3 . Juni wird in S ch w ei -

gern in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur

eine ReichS - Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für

den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

* (Arbeiterkolonien .) Die LandeSversarnmlnng zur de¬

finitiven Begründung des Vereins für Arbeiterkolonie » in Baden

findet am 8 . Juni , 11 '
,2 Uhr , hier im Großen RalhhauS - Saale statt .

* ( G eh e immittel - S ch wind e l . ) Der hiesige OrtS -

GesundheitSrath erläßt folgende Warnung : Ein gewisser Hensel

in Zürich - Neumünster , der sich als Apotheker bezeichnet , aus¬

weislich eines Zeugnisse - der Züricher SanitälSkommisflon aber

ein schweizerisches Apothekerpotent nicht besitzt . preiSt durch Zei -

tungsannovcen ein wirksames Mittel gegen Asthma , Blasensteine ,

Fettsucht , Wassersucht , Zuckerharnruhr u . s. w . an . Das Mittel

heißt „ Nervensalz
" und wird angeblich aus dem Röhren¬

mark der Rinderknochen gewonnen . Täglich in der Suppe eine

Messerspitze voll genommen , soll daS Nervensalz auch die seeli¬

schen Fähigkeiten fördern . Deukkraft und Gedächtniß erhöhen .
Muth und Selbstvertrauen gewähren . DaS Salz ist nichts an¬

deres als gewöhnliches PhosPhorsaureS Ammonium , das durch

oberflächliche Verwitterung etwas Ammoniak verloren bat . ES

unterscheidet sich von dem saust im Handel vorkommenden Salz

gleicher Zusammensetzung nur durch seine » Preis , indem es vier¬

mal so viel als dieses kostet . Die Schilderung der Wirkungen

deS NervensalzeS ist selbstverständlich nur eine Schwindelei .

8obm . (Mittheiluugen aus der StadtratbS - Sitzung

vom 29 . Mai .) Di « Generalinteodanz der Großh - Civilliste theilt

den Entwurf einer Vereinbarung über die Einverleibung

des HofbezirkS in die Stadtgemarkung mit . Der Entwurf

wird gutgeheißen und soll dem Bürgerallsschuß zur Zustimmung

unterbreitet werden . — Die BereinSbank Karlsruhe

hat den Betrag von 1030 M . als Kapital für eine Stiftung

übergeben , deren Zinserträgniß alljährlich zu Gunsten eines un¬

verschuldet in Noch gerathenen Geschäftsmannes verwendet

werden sollen . Der Stadtrath spricht für diese Stifung den Dank

aus und beschließt » die Staatsgenchmigung zu derselben einzu¬

holen . — ES wird beschlossen , wegen der Einrichtung der Badr -

züge nach Maxau mit Großh . Bahnamt iu 's Benehmen zu

treten . — Die Arbeite » zurUeberwölbung deS Land¬

grabens , und zwar : bei der Eisenbahn - Brücke der Maxauer

Bahn , hinter dem Schlachthaus , westlich der Waldhornstraße bi-

zum Mittelbruch graben und östlich derselben bis zum Durlacher -

thor werden dem Bauunternehmer Stephan Billing übertragen .

— Die Arbeiten zur Herstellung eines Geländers beim Schul¬

haus der Gartenstraße und beim Waisenhaus - Garten in der

KarlSstraße werden wie folgt vergeben : Maurerarbeit : B . Kreis .

Steinhaller - Arbeit : Ad . Burger , Schlofferardeit : F . Seaeca ,

Austreicherarbeit : W . Reinb 0 ld . — Die Generaldirektion der

Großh . StaatSbahuen übersendet daS Ausgabenbudget für die

Maxauer Schiffbrücke pro 1884 . Der Stadtrath erklärt

sich mit demselben einverstanden . — Ein Gesuch um AuSwan -

dcruugSerlaubniß für de» 16 Jahre alten Richard Zeller von

hier wird dem Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

In den Sitzungen derBaukommissiou vom 19 . u . 20 . Mai

sind folgende Bauprojekte zur Genehmigung befürwortet worden :

Architekt Graf 1 Neubau Luisenstraße 87 mit 4 Stockwerken

und 15 Zimmern . Professor Heinr . Funk 1 Villa Ecke der

Westend - und Jahnstraße mit 2 Stockwerken und 12 Zimmer » .

Bauunternehmer Lacr 0 ix ein Neubau Luisenstraße 38 mit 3

Stockwerken und 9 Zimmern . Kaufmann Ad . Gräber ein Neu¬

bau Kaiserflroße 281 mit 3 Stockwerken und 11 Zimmer » .

Dem LaudeSauSschuß der nationalen und libe¬

ralen Partei wird die Festhallt z» einer Landes¬

versammlung Sonntag den 8 . Juni miethweise überlassen .

- Bei Gelegenheit einer Warnung vor den Geheimmitteln

deS Richard Berger in Plauen hat der OrtS - Gesundheitsrath

bekannt gemacht , daß eS die Apotheker Ilgen und Moll in

Kötzscheubroda mit ihrer Persönlichen und StandeSehre für ver¬

einbar hielten , die Berger 'schen Recepte anzufertigeo . Der Vor '

sitzende deS OrtS - GesundheitSraths theilt mit , daß letztere Behörde

mit Bezug auf die erwähnte Bekanntmachung von Herrn Apo¬

theker Heinr . Moll in Leipzig folgende Zuschrift erhalte » habe :

In der Bekanntmachung deS OrtS - GesundheitSraths in Karls¬

ruhe vom 19 . April d. I ., die mir erst heute zugegangeo ist . hat

sich ein Jrrthum eingeschlicheu . ES scheint » als ob der OrtS -

Gesundheitsrath aunähme , daß z. Zt . in Kötzschenbroda zwei Apo¬

theken existirten . Dies ist nicht der Fall . Ich habe die Kötzscheu -

brodaer Apotheke besessen und vor etwa zwei Jahren an Herrn

H . Ilgen verkauft . Da ich nie etwa « mit dem R . Berger zu

thun gehabt habe , so ist der Jrrthum nur dadurch hervorgerufen

worden , daß mein Nachfolger , Herr Ilgen , den noch vorhan¬

denen Rest von Drucksachen und Pappwaaren , au « der Zeit meines

Besitzes herstammend , zu dem in der Bekanntmachung ange¬

führten Zweck aufbraucht . Ich darf wohl bitte » , diese Berich¬

tigung in meinem Interesse grfl . veröffentlichen zu wollen. Z . Z.
Karlsbad, den 19 . Mai 1884 . Gez. Heinr . Moll .

8edw . (Sitzung de - B ürg erauSschusseS vom30 . Mai .)
Der erste Gegenstand der Berathuna betrifft den Abschluß eine -

Dienstvertrags mit Herrn Oberbürgermeister Lauter . Die .
wesentlichen Punkte de - obzuschließendeu Vertrag - gehen dahin ,
daß Herr Lauter » eben seinem seitherigen pension - berechtigte » Ein¬

kommen von 8000 M - noch einen FuvklionSgehalt von 2000 M .
beziehen soll ; die Pension soll im Falle der Nichtwiederwahl oder

unverschuldeter Dienstunfähigkeit 4000 M . betragen . Rament
deS StadtrathS empfiehlt Stadtrath Bielefeld und » amen -
de- Stadtverordneten - VorstandeS Stadtverordneter Schneider
den gestellten Antrag . Nachdem Stadtverordneter Fieser der»

Dienstvertrag ebenfalls zur Zustimmung empfohlen und Stadt¬

verordneter Thuru seine AbstimmungSenthaltuug motivirt hatte »
wird der Vertragsabschluß einstimmig genehmigt . Der - weite

Gegenstand der Tagesordnung betrifft folgenden von Stadtrath
Leichllin namens deS Stadtraths begründeten und zur Zustimmung

empfohlenen Antrag : eS wolle der Bücgeruuschuß feine Zustimmung

dazu geben : daß Herr Bürgermeister August Günther , dessen

Amtszeit am 25 . Mai umlaufen ist und welcher erklärt hat ,
eine Wiederwahl auS Gesundheitsrücksichten nicht mehr annehmerr

zu können , statt der gesetzlich von ihm zu beanspruchenden Pension

von jährlich 750 M . eine solche von jährlich 1500 M . auS der

Stadlkaffe zugewiesen erhalte , sowie daß al - bald Tagfahrt für

die Wahl eines DienstaachfolgerS deS Herrn Bürgermeisters

Günther anberaumt werde . Namen - de - Stadtverordneten - Vor¬

standes erklärt Stadtverordneter Schneider , daß derselbe

einstimmig mit dem Stodtrath einverstanden sei, die Pension de -

Hro . Bürgermeister - Günther zu erhöhen , und empfehle er deßhalb

den gestellten Antrag zur Annahme . Der Stadtverordneten -

Vorstand habe auch die Frage in Erwägung gezogen , ob für die

Folge außer dem Oberbürgermeister drei Beigeordnete nothweudig

seien ; auf ergangene Anfrage habe der Stadtrath erklärt , daß

ei» dritter Beigeordneter unter den jetzigen Verhältnissen nicht

entbehrt werden könne . Darin sei der Vorstand jedoch einstimmig

der Ansicht gewesen , daß die Besoldungen des zweiten und dritten

Beigeordneten nicht höher alS je 8000 M . fein sollen . Bürger¬

meister Schnetzler erklärt , daß der Stadtrath nicht beabsichtige ,

wenigstens zur Zeit nicht , eine Erhöhung der Besoldungen in

Vorschlag zu bringen . Auf eine Frage de« Stadtverordneten H .

Lang bezüglich der Pensionsfähigkeit der beiden Beigeordnete »

bemerkt Bürgermeister S ch n e tz l e r , daß die Pensionsberechtigung
derselben durch Gesetz geregelt sei . Der Abschluß eine - Dienst -

vertragS sei nicht beabsichtigt , sondern man werde einfach die

gesetzlichen Folgen der Wahl eintreten lassen . Nach erfolgter

Abstimmung wird der Antrag de- StadtrathS einstimmig genehmigt .
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung umfaßt den Abschluß

eines Dienstvertrag » mit dem Steucraufseher , nun Verbrauchs¬

steuer Kontroleur Krebs . Die wesentlichen Punkte des Ver¬

tragsentwurfs gehen dahin , daß Krebs einen Gehalt von jährlich

1900 M . bezieht und im Falle eintretender Dienstunfähigkeit eine

Pension von jährlich 800 M . erhält . Bürgerm . Schnetzler

empfiehlt den Dienstvertrag zur Zustimmung , was auch durch

Stadtv . Schneider namens deS Stadtverordneten -Borstande -

geschieht . Bei diesem Anlaß kommt Bücgerm . Schnetzler auf die

Pension - Verhältnisse der städtischen Beamten und Bediensteten im

allgemeinen zu sprechen ; nach der jetzt üblichen BehandlungS -

weise sei kein System in der Sache ; die Frage müsse grundsätz¬

lich geregelt werden . Redner führt Beispiele an » wie die vor -

würfige Angelegenheit in andern Städten geregelt ist . Stadt¬

verordneter Schneider bemerkt , daß Hierwegen vor rillige »

Jahren eine Kommission niedergesetzt gewesen sei , allein die An¬

stellung und daS Vorhandensein einer größere « Zahl alter Leute

im städtischen Dienste fei der Grund , warum ein Erfolg nicht

erzielt worden fei ; der Stadtrath solle den Grundsatz aufstelle »»

baß nur jüngere Leute angestellt werden , und wenn dies durchge¬

führt , mit einem PensionSstatut Vorgehen . Stadtverordneter

Hü 0 dle bemerkt , daß unter der vom Vorredner erwähnte » An¬

stellung alter Leute wohl vorzugsweise städtische Diener gemeint sei»

werden , er halte auch für nolhwendig , daß diese Frage endlich

einmal und zwar al - bald zum Austrag gebracht werde ; Redner

fürchtet nicht , daß durch die PensionSgewäbrung die Last zu groß

werde ; wenn man fortfahrc , Pensionsberechtigungen nur von Fall

zu Fall zu gewähren , so gehe daS System verloren . Der Dienst -

Vertrag wird hierauf einstimmig genehmigt .

Bade « , 29 . Mai . (Die neunte Wanderversamm¬

lung der südwestdeutschen Neurologen und Ir¬

renärzte ) wirb am 14 . und 15 - Juni dahier im Blumensaale

des KonversationShauseS abgehalten werden . Die erste Sitzung

beginnt am 14 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , die zweite am 15 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr . Auf die erste Sitzung am 14 . Juni folgt ein

gemeinsame - Essen im Konversation - Hause .

- * Pforzheim , 30 . Mai . (Brand . Nat . - lib . Partei .)

Heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr ertönte hier schon wieder

Feuerlärm . In einem nördlich von der Stadt gelegene »

einzelsteheuden Hause war ein Brand auSgebrocheu . Unserer Frei¬

willigen Feuerwehr , die immer sehr rasch zur Stelle ist » gelang

eS aber bald , dem verheerenden Elemente Einhalt zu thun . —

Heute Abend wird in einer Versammlung der hiesigen Mitglieder

der nationalliberalen Partei Herr Prof . vr . v . Fre tz -

hold Bericht über den Parteitag iu Berlin , dem er alS

Delegirter anwohute , erstatte » .

Brnchfal , 31 . Mai . (Verhaftungen .) Der vor wenige »

Tagen in KonkarS gerathene Müller Eugen Sp itz enberg

dahier wurde gestern Vormittag verhaftet , ebenso ein Verwandter

desselben gleichen Namens aus Pforzheim , welcher gestern eben¬

falls in daS hiesige AmtSgefäaguiß abgeliefert wurde . — Noch

der auS der Haft entlassene Zinugießer D . ist gestern auf Ver¬

anlassung des Untersuchungsrichter - von Karlsruhe abermals

verhaftet . (Krchg . Ztg .)

Langenbrücke « , 29 . Mai . (Veteran . ) Sestern starb da¬

hier in Folge von Altersschwäche der älteste hiesige Einwohner

und letzte Veteran auS den Befreiungskriegen , Lanbwirth MartM

B 0 PP l . im Alter von 90 Jahren .

Schwetzingen , 29 . Mai . (Konzerte .) Der Verein für ge¬

meinnützige Zwecke hat die Einrichtung getroffen , daß während

der Sommersaison alle 14 Tage von Vormittag - 11 Uhr b»

Mittags 12 Uhr von der Kapelle de- hiesigen MusikvereinS am

den Schloßplanken Konzerte stattfinden . Gleichzeitig werden i«

Laufe deS Sommers auf den Planken mehrere Abendkouzerte ge¬

geben « erden .

Ä A « S dem Mnrgthale , 29 . Mai . (Höhenrauch . Land -

wirthschaftlicheS .) Unsere Berge waren gestern den ganze »

Tag über von einem nebelartigen Schleier « » gehüllt , der an »

bei der hohen Sommerwärme — über die Mittagsstunde » ^

nicht gewichen ist . ES ist die - offenbar eine HöhenrauchSerschel
-

nung , die wohl auch in andern LandeStheilen beobachtet wurde .



— Die trockene und warme Witterung ist der Entwicklung der
landwirthschaftlicheu Nutzpflanzen sehr zu statten gekommen . Bald
wird , wenn daS Wetter so sortdauerk , die Kirscheuernte beginnen ,die ziemlich reichlich auSzufallen verspricht . Die Kirsche» dringendem Landwirthe daS erste Geld ! Der Absatz dafür ist, da selbige
ja in neuerer Zeit massenhaft nach England anSgeführt werden ,immer sehr gut und eS dürfte diesem Zweige deS Obstbaues dielmehr Aufmerksamkeit geschenkt werden . Die Kartoffelfelder stehen
sehr schön und werden vielfach die Stöcke schon angehiiufelt .Weizen und Spelz waren ziemlich stark vom Rost befallen , haben
sich aber wieder erholt . Mit der Heuernte ist noch nicht be¬
gonnen . Die meisten Wiesen zeigen einen sehr dichten Grasbe¬
stand und dürfte der Heuertrag reichlich ausfallen . Bei Ver¬
steigerungen von Wiesenertriigniffen werden sehr mäßige Preise
erzielt — eS ließ sich die- nicht anders erwarten , da noch sehrviel vorjähriges Heu aufgespeichert ist , welche- , bei der geringen
Nachfrage , nicht verkauft werden konnte. Die Bienenzüchter sindbi- jetzt mit dem Jahrgange nicht zofriedco . Die schöne März¬witterung machte die Völker früh lebhaft , wogegen daS ungün¬
stige Aprilwetter sehr verderblich auf die Bruteotwicklung wirkte .ES wurde , selbst auS Stöcken mit größeren Honigvorräthru ,viel Faulbrut abgestoßen und in Folge davon kommen die jungen
Schwärme sehr spärlich . Ueberwinterte Strohkorb - Schwärme
waren hier diese - Frühjahr zum Preise von 10 —14 Mark zukaufen und sind auch größtentheilS abgesetzt.

G Offendurg . 29. Mai . (Obstmarkt . Generalver¬
sammlung .) Bon der Zeit der Kirschenreife au wird während
der ganzen Obsternte täglich von Tagesanbruch bis 6 Uhr de-
Morgen - ein Obstmarkt hier abgehallen . Auf eine lebhafte
Betheiligung wird zuversichtlich gehofft . — Die Generalversamm¬
lung der Spinnerei und Weberei Offenburg hat gestern die Ent¬
lastung de» Vorstands und AufstchtSrathS , die Auszahlung einer
Dividende von 80 M . für die Aktie, zusammen 98,000 M . . den
Uebertrag auf Extra -Reserveconto zur theilweise» Deckung von
Neuanschaffungen und Bauten 99,418 M . und die Belastung der
von den Vorjahren übertragenen 100,000 M . auf den Gcwiou -
und Verlustconto zu Gunsten de- Jahres 1884 beschlossen. Die
Dividendenzahlung erfolgt bei der Gesillschaftskasse sowie be«
einer Anzahl namhaft gemachter Bankhäuser .

S Freitmrg , SO. Mai . (Versammlung .) Heute Abend
fand ia der Gambriuushalle eine Wahlversammlung libe¬
raler Gemcivdebürger statt , um über die am nächsten Mittwoch
beginnenden Stadtverordneten - Wahlen zu beratheu .Die Versammlung war sehr zahlreich besucht. Landtags -Abgeord¬
neter Hedting , durch Akklamation zum Vorsitzenden berufen ,« öffnete die Berathung . BIS Redner traten Frhr . v . Bod -
man (Loretto ) . Weinhändler G . Hüglin , Kaufmann W Ran ,Anwalt Beck und Bader auf . Sämmtliche Redner haben die
Bedeutung der nächsten Wahlen für unsere Stadt in gediegenen
Borträgen hervor und betonten in - gesammt die Nothweudigkeit
de- FernhaltenS politischer und religiöser Gegensätze in der Agi¬
tation . Sämmtliche Reden sowie der durch allseitige Zustimmung
angenommene Wahlaufruf waren vom Geiste ächter Mäßigung
und Versöhnlichkeit durchweht . Die vorgeschlagene Kandidaten¬
liste. die Namen der Männer der verschiedensten Parteirichtungen
enthält , wurde einstimmig gutgeheißen . Die Versammlung schloßin gehobener Stimmung .

* Kl «i« e Nachrichte « a « S dem Großherzogthnm . Ja
Schollbrunn fiel daS noch nicht schulpflichtige Kind de-
LandwirthS Feil in den in der Näh « des Turnplatzes befindlichen
offenen Brunnen und ertrank . — In E g els b o f en hat sicheine in den KOr Jahren stehende Frau in ihrer Kammer erhängt .
Dieselbe soll au BerfolgungSwahnfinu gelitten haben . — In
Freiburg ist ein 2 '/,jährigeS Mädchen von einem Post -Gcpäck -
wagen überfahren und an den erhaltenen Verletzungen gestorben .— In dem nächst dem Batzenhäuschen bei Waldkirch ge¬legenen Stcinbruch verunglückte der Landwirth und Gemeinde¬rath Andreas Rührer von KollmarSreuthe beim Steinführen .Derselbe ist seinen Verletzungen erlegen .

Theater und Kunst .
—Ir. Karlsruhe , 31 . Mai . (Großh . Hoftheater .) Die

gestrige Aufführung deS Rossini 'schen „ Teil " war keine der
vollendetsten , schwungvollsten Leistungen unserer Oper , bot aber
manche erfreuliche , aussöhnende Einzelheiten . Dazu gehörte vorallem die Ouvertüre , welche in den langsamen Theilen mit feinerSchattirung , im Allegro mit hinreißendem Feuer gespielt wurde .Die Ensembles wirkten bei dem sonstigen matten Charakter der
Aufführung doppelt belebend , obwohl auch hier nicht alle - in
höchster Reinheit prangte und mit zweifelloser Sicherheit inein¬ander griff . Dir künstlerisch und dramatisch bedeutendste Einzel¬leistung bot Herr Hauser als Tell . Herr Oberländer(Arnold ) brachte mehrfach seine klangvollen hohen Töne zu guterGeltung und bemühte sich vorzugsweise in der Arie des letztenAkte - , durch eine sorgfältige Vertheilung von Licht und Schattensnnrm Gesänge inneres Leben zu verleihen , ohne es leider zueinem wirklich erwärmenden Bortrage bringen zu können .** Karlsruhe , 31 . Mai . (Kunstnotizen .) Wilden¬bruch hat sein neuestes Lustspiel „Der König von Candia " demDeutschen Theater , von welchem eS zur Ausführung angenommen ,dann aber längere Zeit bei Seite gelegt war , wieder entzogenund will dasselbe auf einer andern Berliner Bühne in nächsterSaison ausführen lassen. — Der hundertste Geburtstag Weber ' s(am 18. Dez . 1888) soll durch Auflichtung eines Standbildes inseiner Vaterstadt Eutin gefeiert werden . — DaS Original

deSBettelstudentist kürzlich im Braunschweiger Hvftheatergegeben. ES ist daS die alte Oper »il Suitarsro « von Halevy ,zu welcher Scribe den Text geliefert . Der Text der beliebtenOperette „ Der Bettelstudent " entspricht vollständig dem Textebei „ GuitarrespielerS " . Will man nicht annehmen , die HerrenZell und Geuse hätten zufällig „ ganz genau dasselbe gedacht "
,wie einst Herr Scribe , so muß man den Text de- Bettelstudentenals Plagiat bezeichnen. — Saint SasnS » der berühmte frau -

Mche Komponist , wird im Februar n . I . eine Konzertreise durch
Deutschland unternehmen . — Neßler , der Komponist deS
»Rattenfänger von Hameln " und der neuen Oper : „Der Trom -
deter von Säckingen "

, welche von der Berliner Hofoper , demKölner , Nürnberger , Bremer , Daoziger Theater und anderen
Dithnen zur Aufführung angenommen ist, übersiedelt « ach seinerHeimath Straßburg . — Herrn Kommerzienrath Groß , dem Bay¬reuth » VerwaltungSrath , ist von unbekannter Seite eine großeSumme zum Ankauf von 1000 Karten zu den Parsifal - Auffüh¬
rungen mit der Aufforderung zugegangen , diese Karten nach demErmessen deS BerwaltuugSratheS zu vertheilen . Die öffentlichenAusführungen de - Parsifal finden , wie schon einmal mitge -theilt . am 21 . , 23 . , 25 . , 27 . . 29 . . 31 . Juli und am 2 . . 4 . . 6 . undAugust statt . — Im Monat August gibt daS rühmlichst be¬kannte Wilhelmstädtische Theater auS Berlin eine Reihevon Gastvorstellungen in Baden - Baden . DaS Repertoire

für da - » wähnte Gastspiel umkaßt die beliebtesten älteren und
neueste» Operetten ; eS sind die» : „Die Afrika - Reise " von
Supps , „ Bettelstodent " von Millöcker , „Boccacio " von
Supps , „Fledermaus " von Strauß , „ Hoffmano ' S Er¬
zählungen " von Offeobach , „ Capitaio Nicol " , , vr . Zeller "

,„Juanita " von Supp « , „ DaS Spitzentuch der Königin "
von Strauß , „Der Seekadett " von Geuse , „Die Nacht in
Venedig " von Strauß . „ Marquis von Rivoli " von Rotb ,
„Der lustige Krieg " vou Strauß . Da - Personal des Wil -
helmstädtischeo Theater - bürgt für vorzügliche Aufführungen ;eS besteht auS den Damen : Fritzschr , Wagner , Koch .Wrada , Palla » , Bictorin , Ehrlich , den Herren :
Wellhof . Szika , Steiner , Rosen , Eichenwald ,
Hambrak , Epstein , Janson . Dirigent ist Hr . Victorir -

)( Karlsruhe , 30 . Mai . (Im Kunstv erein ) sind während
acht Tagen 35 Bilder ausgestellt , welch« der Münchener
Kunstverei « zur Verloosung unter feine Mitglieder angekauft hat .ES sind einige sehr hübsche Bilder darunter , unter andern auchvon badischen Künstlern (Baisch , Roux , Emele ) , Werke , deren wirunS wohl freuen dürfe », allein daS Meiste ist naturgemäß mittel¬
gut und die Frage bleibt offen , ob der hiesige Kunstvereia gutdaran gethan hat , diese auf acht Tage berechnete MünchenerAusstellung , selbst wenn ihr noch ein paar weitere Serien folgensollten , mit einem Aufwand an Geld zu erkaufen , der wohl durchErwerbung einer größeren Zahl hier entstandener Bilder — dennder für diese Sendung verwendete Betrag kürzt in gleicher Höheden Fond für Bilderankauf — im Interesse der KarlsruherKünstler und Kunstfreunde bessere Verwendung gefunden hätte .Die einzelnen Bilder aufzuzähleu , werden Sie Ihrem Bericht¬erstatter um so eher erlaffen , als man auch diesmal es verschmähthat . ein Verzeichniß der ausgestellten Bilder anfertigeu und im
Ausstellungsraum anschlagen zu lassen.

* (RePert « ire - Entwurf deS Großh . HoftheaterS fürdie Zeit vom 3 . bis mit 8. Juni .) ». Vorstellungenin Karlsruhe . Dienstag , 3. Juni . 76 . Ab . -Borst . : „Der ge¬heime Agent ". („Alfred " : Hr . Brandt vom Belle - Alliance -
Theater in Berlin als Gast .) — Mittwoch , 4 . Juni . 77 . Ab .-Borst . : „Der häusliche Krieg ". „Der betrogene Kadi ". — Don¬nerstag , 5 . Juni . 78. Ab .-Borst . : „ Die Braut von Messina " .(„ Manuel " : Hr . Brandt vom Bellr -Alliance -Theater in Berlinals Gast .) — Freitag . 6 . Juni . 79 . Ab .- Borst . : „ Graf Effex " .(„Essex" : Hr . Winds vom kaiserl. Theater in Petersburg al »Gast .) — Sonntag . 3 . Juni . 81 . Ab . -Borst . Neu einstudirt :
„Zampa ". — d. Vorstellung in Bade » . Mittwoch ,4 Juni . 4 . Vorst , außer Ab . Neu einstudirt : „Der Veilcheo -
freffer " . (Letztmaliges Auftreten und Benefiz des Hof -
SchauspielerS W . v. Hoxar .) — Letzte Vorstellung vor denTheaterferie » : Sonntag den 15. Juni . Erste Vorstellung nachden Theaterferien : Sonntag den 31 . August .

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag , 1 . Juni .74 . Ab . - Borst . : Undine , romantische Zauberoper iu 4 Auf¬züge» . Nach Fouquö ' S Erzählung frei bearbeitet . Musik vonAlbert Lortziug . Anfang 6 Uhr .
Montag , 2 . Juni . 75 . Ab .- Vorst . : Preziosa , romantischesSchauspiel in 4 Akten , von P . A . Wolfs . Die zur Handlunggehörige Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Berschiedeues .
— Siegbnrg , 27 . Mai . (Durch dieUnvorsichtigkeiteines Reisende ») ereignete sich am ivorigen Samstag aufder Eisenbahn -Strecke zwischen hier und Troisdorf ein bedauer¬licher UaglückSfall . Wie die „ Rhnn .-Westf . Ztg . " mittheilt .warf nämlich ein Geschäftsreisender während der Fahrt eine leereWeinflasche auS dem Coups : die mit ziemlicher Wucht geschleu¬derte Flasche traf aber unglücklicher Weise den an dieser Streckestationirten Bahnwärter an dm Kopf und verletzte iha derartig »daß er bewußtlos zu Bode « sank. Der Zugführer , welcher denVorgang und daS Zusammensinken deS Bahnwärters beobachtethatte , ließ sofort den Zug halten und die Thüren verschließe » ,um den Thäter zu ermitteln . Der Reisende aber nahm schleu¬nigst durch die jenseitige Thüre Reißaus , durchschwamm die Siegund konnte nicht festgenommen werden . Da er aber seinen Kofferim Coups zurückgelassen, so ist wohl nicht zu zweifeln , daß seinePersönlichkeit bald ermittelt wird . Der Zustand des Verletztenist lebensgefährlich .

Limburg , 30 . Mai . ( Eisenbahn .) Heute früh fanddie Eröffnung der « ntern Westerwald - B ahn (Sekundär -bahu ) statt .
— Wie « , 30. Mai . (Der Staatsanwalt ) zog die

Nichtigkeitsbeschwerde gegen daS Ondra freisprcchende U tdeil
zurück, weshalb Ondra au - der Haft entlassen wurde .— London , 16 . Mai . (DieHeilSarmee ) hielt gestern in
Exeter Hall eine große Parade der „ geretteten Trun¬kenbolde " ab . „ General " Booth kündigte an, daß die „ streit¬bare Christenheit "

, wie n die Heilsarmee nannte , ihren Kampfmit dem Teufel unbekümmert um alles , waS die Freunde desSatanS sagen mögen , fsclsetzen werde. ES solle jetzt auch eine
„ HeilSmarine " » richtet werden , um den Matrosen mit ganzenBreitseiten zu Leibe zu rücken , und dazu brauche er 10,000 L . .die sofort gesammelt werden wüßten . Wat die Heilsarmee ge¬leistet , das zeige daS Bataillon , da» jetzt in vollem Glanze de»Heils zu seiner Rechten stehe . « ährend jeder Soldat desselbenfrüher allen Lastern ergeben war und alle Verbrechen , den Mordau » genommen . begangen hatte . Die „ Geretteten " traten nun einzelnhervor » schilderten ihre frühere Berbrecherlaufbahn , ihre Trunksuchtu . s w . und ihre Rettung durch die Heilsarmee . Unter diesen
nunmehrigen Tugendmenschen und Tageshelden war u . a . der
„krumme Philipp ", der frühere Schrecken vom Tamberwell : der
„ alte Schnaps ", der früher , wie er erklärte , „ trank , wenn er nichtstahl , »nd stahl , wenn er nicht trank "

; die „ Jungfrau von De -
vonshirr " , eine Art von luous » non lucenäo , dir eS jetzt , mit
Keuschheit gegürtet , bereit- zum Lieutenant gebracht hat . Der
„schwarze Bischof ", ein Neger , gab auch seine Erlebnisse auf der
Verbrecherlaufbahn bekannt , und die Erzählungen von der wun¬derbaren Rettung durch die Heilsarmee wurden mit lauten Halle¬lujasalven und Awenrufen begrüßt . Als die Begeisterung dernach Tausenden zählenden Versammlung ihren Höhepunkt erreichthatte , begannen die Sammlungen für die „ HeilSmarine " undergaben ia wenigen Minuten 6000 L - (darunter drei Banknotenzu 1000 L. , eine Note auf 500 L . , zwei auf 250 L. , eine auf200 L . , dann mehrere 150 L . , 100 L. und 50 L . Noten ) . GeneralBooth erklärte sich jedoch damit nicht zufrieden ; er brauche 10,000 L .und müsse sie sofort haben ; er wolle die Armee jedoch zuerst daSAbendbrod essen lassen. DieS geschah denn auch und die nachdem Nachtmahl abermals eingeleiteten Sammlunaen ergaben das
gewünschte Ergebniß , worauf die Armee im Triumph nach ihrenKasernen abmarschirte .

Nerreste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wiesbaden , 31 . Mai . Die Kaiserin von Rußland unddie Prinzessin von Wales trafen Hierselbst Vormittags ein,dejeunirten bei dem Herzog von Hvlstein- Glücksburg , fuh¬ren sodann nach Soden , um von dort das Herzogspaarvon Nassau in Königstein zu besuchen ; demnächst kehrensie nach Rumpenheim zurück .

Karlsruhe , 31 . Mai . Bei der heute stattgcfundencn Scrien -
ziehung der Großh . Bad . 35 - fl . - Loose wurden nach¬stehende 40 Nummern gezogen :

10 95 210 261 990 997 1042 1064 1398 1741 1765 1894 25622778 3262 3295 3378 3529 3674 3679 3949 4645 5087 51365176 5367 5384 6011 6042 6326 6488 6511 6302 70l8 73587437 7590 7637 7772 7793.
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Anszng a « S dem StandeSbuch -Regifter .Eheschließungen . 31 . Mai . Karl Hoffacker von Darm¬stadt . Architekt in Schöneberg , mit Elisabeth Grashof von Berlin .— Wilh . Rüdiger von Braunrode . Unteroffizier hier , mit RosineGötz von Knittlingen . — Stanislaus Bollweber von Stein¬mauern . Schleifer hier , mit Luise Huttiuger von Bruchsal . —Philipp Großbau - von Hockenheim. Schmied hier, mit Elisabeth ,Kübler von St . Ilgen .

Wittenmgsbeobachtimgeil der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
30 . Nachts s Uhr
31 MrgS. 7 Uhr

, Mttzs. r llhr

B- rom . » ermmn . !AMut - Relative
Mw

^ in 6. Feucht. Fruchtig - > Wnv.
keit in »/gl

746 .9 ,
-i- 12 .4 64 60 still747 .1 4- 11.4 5 .3 52 NE .746 .0 -1-18 .0 7 .6 49 E «

Himmel.

bewölkt
bedeckt

Wafferstand deS Rhei « S. Maxau , 31 . Mai . MrgS 411 m ,gefallen S cm .

Witterurrgsaussichten für Sonntag, 1 . Juni .
Bei abnehmender Bewölkung steht wärmere - , trockenes Wetterin Aussicht . Wrlteruachrichten -Burkau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 31 . Mai , Morgens 8 Uhr.

> S >4

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Mai 1884
„ EtnatSpapIrrr . iBuschtehradcr4 ' /« RnchSanlnhe 103' /„ !Nordwestbaha4°/o Prcuß . Ton «. 102' /,, Elbthal4°/, Baden in fl. 101'/, Mecklenburger4«/» „ ,. Mrk . 102' /, Hess . LudwigOester . Goldrentc 85-/, Lübeck - Buchen

. Silbe » . 67' ', Gotthard4»/->Ungar . Goldr . 76 ' /« l Loose , Wechsel te .1877er , Russen 94 ",, 'Oest . Loose 1860 121' ,II . Orientanleihe 58 ' /„ !WechsrlaAmst . 168 .88S6 . . Load . 20 .45

.0- /«
151 ° ,
161 ' /,
197 ' /,
109 ' /.
164 - ,
104 " 2

taliener
Egypter 62' /«« »«kr«.
Kreditaktien 256-/,DiSconto -Eomm . 197-/,BaSler Baukver . 138' /,
DarmstädterBank 152
Wien . Bankverein 90'/°

Bahnaktic « .
StaatSbahn 265' /«Lombarden 128 '/«Galizier 238'/,

, , Pari - 81.—
. . Wien 167 .05

NapoleonSd 'or 16 25
PrivatdiSconto 2 -/,Bad . Zuckerfabrik 110 ° ',Alkali Wester . 151- ,NachbOrse .
Kreditaktien 256 -/,
StaatSbahn 265 ' ',Lombarden 128' «Tendenz : still.

verli « .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn
Lombarden
DiSco .-Tommaa .
Lamahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —

> Wie « .514 .50 Krrditaktieo
533 .50 Marknoteu
258 .— Tendenz : —
IS ? .- Pari » .109.56 Anleihe73.SO
69 .—

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

307 .60
S9.75

107 .80
60/ .
309
«57

Ueberficht de « Witter » « - . Der Luftdruck ist andauernd gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbeweauna allH »schwach und ans variabler Richtung . Ueber Frankreich und der Südhälfte C «utralemopa 'S liegt eine flache WWitt -mna und stellenweise Regenfällen . U -b-r der Nordhälft - C -ntraleuropa 'S ist daS Wetter h-iteruadtrocken JndemTbi -rwischen Trust . Bamberg und Danzig ist ziemlich erhebliche Erwärmung eingetreten , während im übrigen die TemperaMr weniaverändert ist.
(Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige. !
F .6K8. jUeberlingen .

I Ich erfülle hiermit die
WM schmerzliche ^Pflicht , meinen
auswärtigen Freunden nnd Bekann¬
ten Kenntniß zu geben , daß heute
Vormittag meine Ehegattin,

Wilhelmine Lepp,
geb. Schmidie ,

nach unserm kaum dreitägigen Hier¬
sein gottergeben sanft entschlafen ist.

Ueberlingen, den 80. Mai 1884.
Friedrich Lepp , Revisor.

Trauer- Anzeige .
Sonntag der 10.F.668. Am Sonntag dem

Mai 1884 starb in New-Aork
Angust Feld >uS Karlsruhe

im 37 . Lebensjahre.
Er hinterliißt eine Wittwe nebst

vier unmüodiaeu Kindern .
Johanna Feid ,

geb . Teckenburg , Gattin.
Sophia Feid ,

_ «eb . Seippel. Mutter.
F .5S0 .I . Malsch.

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Malsch , Amt

Etllinaen, findet am 1 . Juli 1884 , so¬
wie in den nächstfolgenden Jahren je¬
weils am ersten Dienst»« im Monat
Juli ein Fohlen- nnd Pserdenearkt
aus der Fohlenweide hier statt.

Stand -, resp . Marktgeld wird keiner
erboben .

Zahlreiche Betbeiliauna von Käufern
und Verkäufern ist erwünscht .

Malsch , den 20. Mai 1884 .
Der Gemeinderath.

Rastetter . Vüraermeister^

s 6.595 .16 . ^

x - 2

: 3,765,000 Mark
sgetheilt ans Hypotheken
auszuIcihcii . LL

4' /- °/, . Kanfschillinoe werden schon mit
1 °/, Nachlaß übernommen. Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheinen
u . s. w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft, Blumenstraße 4 in
Karlsruhe ._ F .66S . 1 .

Merc. Vertretungen, Verm . Verwalt; « .,
Lüchcr -ücvistoncn, Abschlüsse, E .sss.i.
Srschästt. Aaseinandcrsctznngcnu . dgl.

besorgt bestens . Irr Referenzen.
IVillr. verbllnFSr , Larlsrude.

sin I. Hypothek auSzuleihen.
Zieler kaust billig. Berlag-
schein (mit Rückmarke ) an

Li> Stallnno ». Z .592 .12.
E .367 . 5 . DaS

kefffellern - l . sger
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter 10 Psd .) gute urne

Bettfedern für SO Z. das Psd . --sr
vorzüglich gute Sorte 1 .254, EL-r
Prima Halbdauue« nur 1,60 ^

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Psd . 5°/o Rabatt.

Vertrauensposten , Ver¬
tretung , Geschäfts -Ueber-
uahme oder Betheiligung
gesucht von einem gutfundirten tüchti¬
gen Kaufmann mit Primo-Referenzen,
Sprachkenntniffen und langjähriger viel¬
seitiger Erfahrung. Strenge DiScre-
tion wird zugksichert . Zwischenhändler
verbeten. Offerten «ud L 25l befördert
die Ann . - Exp . G . L . Daube Lk Co .
in Karlsruhe i . B . E 658 .

L n - > IV > ^
Inäisods OiMrrvItou

mit 6»n»b!» indioa -BasiS
von VNIN4VI.7 L c>« .

4poüiskse in pari».
Durch Einathmm deS Rauches

der vanadi » inöiea-Cigarrene«
verschwindendieheftigstenAsthma-
aufälle,Krampfh«ste«,Heiser
keit, GestchtSschmarz, Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS-
fchwiudsucht, sowiealleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrctte trägt die Unter¬
schrift Srlmnult L Ots. und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in alle» größere «
Apotheken-

Rheinische Creditbant
Wir mache» hiedurch bekannt , daß wir wie bisher «uter Garautie Werth¬

papiere Verschlossen zur Aufbewahrung »,d »ffe« zur Berwaltuug
in Depot nehmen , den « »- ««> Verkauf vo» Effekte« aller Gattungen,
sowie oie Einlösung iu- «ud ausländischer Coupons besorgen .

Bei den nuS zur Verwaltung übergebenenWerthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der ZiuS- und Divideudeuscheme ,
die Kontrole über AuSloosung, Kündigung oder Tonvertirung ,
die Einziehung verlooSter oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen CouponSboge« und den Umtausch von Jnte-

rimSscheink». .
sowie nach vorher eiugeholtem Auftrag die Ausübung vo» BezngSrrchte» und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u. s. w .

Z.641.9. fMkllv lssf k-einisekev Lnesitbanic .

;um HrskoK .
Altteutsche , sürtreffliche vier- und Weinstuben.

Allen dapffern «all hoche-el« insatzc» unsrer liebe » , wohigezirkeiiea residean und
pyramiöenstadl Larlrruehe , nicht weniger alle « werthen lenlle» i» umdkreiß nnd rhrsambru
mannen de, ganze« lande « hiemtt folgend eine srendsame nnd einladende bottjchafft.

* ff dem Ludwig,platz allhit , da wo dir Wald - und Linmeutzraß einen ecke « mache«,
Hab ich ff. Renr , dnrger und banmetllrr hie , eine «ene herberg sambt nieten spritz- und
trinllgemachen erbauet und setbige mit snnderlichem sseltz und bedacht wohl elngericht auch
gar lieblich anrgezierrt mit schöne « gemähten « ud sprüchrn gautz wie alttentsche Manu ' ge-
psseget hau und habe solche wirtschasst nach drin altertnmdtiche » , feuchtlrdlgcn und verehrten
Geschöpf laoort» orooockilu» (gekört znr Sippe »er Sourier) benamset und grtausst :
Art« Krokodil . — And tznd vorgemetdte räum und stube» allerwegen gut disponieret
und abgeleitet und gar weit nnd infftig angelegt und gautz nntrr Vbhnl und führung der
Herren Josef Lattiany getzeüet. Auch ist für trank und atznng das feinst «u» best
hergezogen , also daß man mit knrtzwrit hier mag bleiben , «!t allein maunslrutt , sundern
auch rhrsamde flauen und jnngfraSlei« . Item, wir Han eine schaukwirthschafft gestiffiet,
wie zuvor keine zu sehen wäre und wölle« solche ausstuu auf da , fest der Anigirtzung und
soll erstmal » uff sein am Pfingstmontag zu einem ersten Lech- und Trinklurnier
nach der ehrbaren tvci» unsrer Väter.

Willi trinken du im alle « styl
knmm morgen iu da» Krokodil!

Larlsruehe , in der letzten Maiwocheu anno 1884 .
E.6S0 . Der mnehaver .

E.565 .1 . München .

Mdklltsche Bdencreditbank.
Wir machen darauf aufmerksam , daß die

sH und 4Mgen Pfandbriefe
unseres Institut- in der AnSloasung vom 1 . Mai l . I . sämmtlich zur Rück¬
zahlung einberufcn worden sind.

Der Umtausch der verlooStenTitel in neue 4°/pige Pfandbriefe zum Tages-
courS kan» jederzeit erfolgen.

München , im Mai 1884 .
Die Direktion

Wad Ueterslljak. :
Eröffnung Anfang Mai. ^

Stahl- «ud Lithio « - Bad im Renchthal , bad . Schwarzwald ; G
°/4 Stund von der Eisenbahnstation Oppena « entfernt. — Aeufferst G
wirksam gegen Blutarmuth, Bleichsucht , Migräue, Riereukeauk- H
heilen, Störunge « der BerdauuugSorgaue , der Geschlechts - ch
organe, sowie de» Nervensystems; als Luflcurort für Reconvales- G
centeu ganz besonders zu empfehlen . Milch- und Molkencur. — Schönste ch
»nd geschützte Lage von sämmtlichen Renchtbalbäder » , herrliche und ch
gesunde GebirgSlust, prachtvolle Ausflüge für Nah und Fern. — Mine - ch
ral - , Dampf-, Donche -, Fichtennadel- «nd Schwimmbäder nach H
neuester Methode. GaS- und Jnhalationseinrichtungen . DaS Hotel ele- M
gant und comfortable eingerichtet , große Reunionslocalitäte » von schattigem 4d
Park umgeben. Curmusik , Forelleufischerei rc . — ProfpektnS gratis . ch
Post und Telegraph im Etablissement; Bade -Arzt vr . Jägerschmidt . ES ch
empfiehlt sich bestens die Eigenthümerin F . Müller Ww . ch

G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

Sookbad Donaueschingen.
Badische Schwarzwaldbahn, 678 Meter über dem Meere.

Angenehmer Aufenthalt und Spaziergang in dem fürstl. Parke und
in den nahen Waldungen.

mit Soolbadaustatt im Hause.
Es empfiehlt fich der Eigenthümer

Ebs2 . 2. I . Buri .

Mineralba- Liel.
Vortreffliche Heilquelle .
Näheres Bav - und
E.393. 5.

Gesunder ruhiger Aufenthalt . Billige Preise .
Brunnen - Verwaltung Liel , Station
Schliengen, Baden . (» 19120

I 'adriL Iransportablsr Slalilbalnisn

OrsnLtsin L Koppel ,
verseiläei> grstis vvä frsiieu neueste ? i eislisten mit , gegen trüker ,

331z0jg Lrm
'
ä88rKuvA .

kilügsle
« ruiLwi «

boi xrBvster 40
MlLlllMmMr.

81ak>8ekiens

KIw»»i»L«i7wirL
st»«8tvst»vwA«r

Deutscher Schulderem .
Die Jahresversammlung deS Vadische« Landesverbandes findet
klag de» 2. Juni , «m 1 Ahr , im Aathhaussaak zu Aaden

att . Alle Mitglieder , besonder » die Vorstände der Ortsgruppen , werde»
freuudlichst zur Theilnahme riugelade».

Tagesordnung:
1 . JahreS- und Rechenschaftsbericht .
2. Wechsel de- Vorort - .
3. Mittheilungeo de» Herrn Oberamtmano » a>. GrooS über die »0» ihm

bereisten Grenzgebiete deS DeutschthumS.
4. Zutheiluug bestimmterArbeitsgebiete an die einzelnen Ortsgruppen und

eralhuugneu gestellter Anträge.
Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe . L.666 .2

^ 1eüvr »L»ül8i:tl -
vLMpl8eü !MLdrt8-Kv8tzl!8vdLkt.

vireete wiä regelmässige kostäsmplsckMLdrt.
avriaeben

Lomforisbs« Llnriediung.
^. dkudrt

Med Asv -rorL jeäeo ;
voll Illsv -^ orlr Heäev MllttHvavI » ,

and mvnatlivk einen LLtra-bracktdampker aviseksu ämatarüam nnd llalffmorv ,
kLSSLgovreise

Its Lajüts Hk. 800. — , 2ts Lnzüts dlk. 210.— , 2viaobendeok AK. 80.
Ikkbsre Auskuokt vexen Skter-rnuwport und kawags ertkoilt

(Mamlfcript Nr. 6079.) die » IwwwSlwM in , «,nio
die Oenvral-Affvaten : LSwda «» H- Ooo»»»» «I Lk« -«»I«S und Lffd«rch«
Krd»-» «ribd»»F in Zk« »» ch« d»» ; Lk Soidooad« M» Sold » in Zr« -SFa-»oid«,
^ in A - 1U « « » _ _ E .128. 2L .

SSdS
SS
rs

kolüäcienslvild . lillmsnns , stemrckeick

LißvIvM
« 21020 Hauptnie - erlage KüppurrerKraße 26 , Karlsruhe . E .514 . 1.

,i»oinss . Laar oder klein« Raten !
Amerieanisokellarmonluws von ^V.
Lell <d 60.! Veidonklaokor, LerlinstV.
Rests und billigste Lsnuxŝ llsiie.

Bürgerliche Rechtspflege
SoakmSvrifahre».

F .657 . 1. Nr. 5716 . Radolfzell .
Ueber den Nachlaß des s Steinbauers
Joseph Brugg er von Radolfzell wird
heute am 30 . Mai 1884 , Vormit¬
tag - 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 21.
Juni 1884 bei dem Gerichte anzu-
meldm.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes nnd eintretenden Falls über
die iu Z 120 der KonkurSordnung be-
zeichueten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 30 . Juni 1884,
Vormittags '/,10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebeu, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 21 . Juni 1884 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.
Der Gerichtsschreibcr:

Häusler .
F .667 . Nr. 5202 . Triberg . Ueber

das Vermögen des Metzgermeist erS
Rudolf Dietsche dahier wird ge¬
mäß § 94 ff. K .O. heute am 30 . Mai
1884, Nachmittags 4 Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Uhrenmacher Benedikt Schwer
hier wird zum KonkurLverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Juni 1884 bei dem Gerichte anzu-
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine- andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be«
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 28 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den gleichen Zeit¬
punkt vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt-

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konknrsmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2l . Juni 1884
Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht zu Triberg .
(gez.) May-

Dies veröffentlicht :
Kopf ,

Gerichtsschreiber.

^ . 658 . Nr . 4091 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen,derJosef Köpfer Ehefrau,
Pauline. geb . Maier von Tiefcuhäuser»,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalter », zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daS Schlußverzeichniß der
bei der Bertheiluog zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zurBeschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
barenBermögenSstückeder Schlußtermin
auf Freitag den 20. Juni 1884,Vormittags 9 Uhr , vor demGroßh .
Amtsgerichte Hierselbst bestimmt. St .
Blasien , den 23 . Mai 1834 . Schulz,
GerrchtSschreiber deS Großh . bad. Amts¬
gerichts.

Gtrafrechtspfl - se .
Ladungen.

E .66i . 2 . Nr . 4798 . Triberg . Der
27 Jahre alte Füsilier Kaufmann Gu¬
stav Adolf Bob von Furtwangen , zu¬
letzt wohnhaft in Triberg , welchem zur
Last gelegt wird » als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß der Militärbe¬
hörde ausgewandert zu sein — Ueber-
tretung gegen 8 360 ' R.St . G .B . —
wird auf Anordnung Großb . Amtsge¬
richts Hierselbst auf

Donnerstag den 10. Juli 1884,Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtTriberg
zur Hauptverhandlung geladen und wird
der Angeklagtebei unentschuldigtemAus¬
bleiben auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem König!. BezirkSkom-
mando Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Triberg , den 17 . Mai 18^ .
Der GcrichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf.

E .650 .S. H eidelb erg.
Oeffentliche Verstei¬

gerung.
Der Reichs - Militär - Fiskus verstei¬

gert am 14. Juni 1884 , Nachmit¬
tags 1 Uhr , auf dem Rathhause r»
Gerlachsheim das ehemaligeDienst¬
wohngebäude deS Landwehr-Bezirks-
Kommandos daselbst , bestehend :

->. Erdgeschoß:
7 Stuben :

d . im ersten Stock :
1 Saal,
5 Staben ,
1 Küche ,
1 Speisekammer;

0. im Dachgeschoß :
4 Kammern

nebst zugehörigen Gebäuden , alS :
Holzremisen mit 2 Gelaffen»
Schweinestall „ 3 » .
Stallgebändemit Burschenznnmer

und Scheuer,
Schweinestall mit 2 Gelaffen,
Waschküche mit Badezimmer ««»

Backofen ,
Pumpbrunuen auf dem Hofe ,
Gartenhaus»
Pumpbrunnen im Garten und
Pulverhäuscheu .

im ungefähren Gesammt-Flacheurnhau
von 86 » 56 gw , worunter er« 71 »
60 qm großer eingefriedigter Garten,
mit 27 Obstbäumen und vielenStachel. -
undJohannisbeersträuchern rc-, zu freier»
Eigenthuw . Besitz uud Genuß um»
günstigen Bedingungen , welche auf dem
Bürgermeisteramte zu GerlachSher » ^
und bei der Unterzeichneten Garmiou 4
Verwaltung zur Einsicht aufliegen.

Heidelberg, den 28 . Mar *b84 .
Königliche Garnison -Verwaltung ,
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